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SL Ode » « do « f , Freitag dev SL» Dezember 1 « H »

Kalerrder für die künftige Woche .
Gvang am 2Z . Dezember : Kath . JmlätenJahr des Kai¬
sers Liber . Luk. L , I — 6 . bvg . Das Zeugniß Johannis .

» Joh . 1 , 19 - 34 .
Drzember . I Katholiken .

23 SoUUt.
24 Montag
25 Dienstag
26 Mittwoch
27 Donnerst .
28 Freitag
29 Samstag

4 Advent
Viktoria
Avam und Eva

Evangelische .
i Advent <V
Dagobert
Adam und E »a

Christfest , Feier dev Geb CH B.F.
TtephannS , Fest der Märt . B . F.

Joh . der Cv .
Unschuld - Kinvleln
Jonathan

den 25 . Dezember 1t

Johannes , Eoang .
Unschuld . Kindl .
fhomaS , Bisch .

Der Moitdr Bollmond Sonntag
15 Minaten Morgen « .

Aufgang der Soone am 25 . Dezember : 7 Uhr 51 Minuten ;
Untergang am nämlichen Tage : 4 Uhr 4 Minuten .

Tageslänger Am 25 . Dezember : 8 Stunden 15 Minuten ,
am 29 . Dezember : 8 Standen 16 Minuten .

Messe « « « » Märkte .
Dezember : 24 . vurlach . Gernsbach . — 27 . Brenz . En¬

ge« . Kaufbeuren . Straßburg . Triberg . Waidshutd . — 28 . Horaberg .
Wetter - und Bauernregeln für den Dezember .

Grüne Weihnacht , weiße Ostern . — Weihnacht im Klee , Ostern
tm Schnee . — Weihnachten klar , gute « Weivjrhr . — Wenn « von
Weihnachten bi « h. z Könige dunkel ist, soll «in ungesunde « Jahr
folgen . — Hängt zu Weihnachten Ei « an den Weibes , kann « »u
zu Ostern Palmen schneiten . — Wenn ' « nicht vo : wintert , so nach-
wivtert e« gern . (ES >st keine verwerfliche Beobachtung , daß der
Frost Nachkomme , der nicht zur gewöhnlichen Zeit einssel. Mau
belürchtet ihn iw März und »m April , wenn er vor dem Jänner

und Hornung seine Sache in Ausübung zu bringen versäumte .
Loostage .

Wie sich das Wetter von Weihnachten bi« heilige drei König
zeigt , so sollen die zwölf Moaate seyn : wie der Christtag , so der
Januar ; wie der Skepbanstag '

, so der Februar U . s. w .
Mnhmaßliche Witterung im Dezember nach Herrschet .

Dom 25 . Dezember bi« zum Schluß kalt .
Geschichts .Kalender .

Den 20sten Dezember 1546 moßteHerzo « Ulrich
zum 5tenmal au « seinem Lande fliehen . Der kluge
Rath des tapfern und kriegseifahrnen Schert ! in von Bürten -
bach , den Kaiser bei Regessburg , wo er mit einem schwachen
Heer « stand , anzugreifen , wurde von den Mitgliedern des Schmal -
kaldischen Bundes nicht befolgt , selbst nicht , als man bei Ingol¬
stadt mehrere Tage lang einander in Schlachtordnung gegenüber »
stand . Dadurch versäumten die Verbündeten den günstigen Zeit¬
punkt . Sie konnten nicht verhindern , daß der Kaiser sein« nieder¬
ländischen Truppen an sich zog , und die Verbündeten idaren jezt zu
schwach , sich ihm zu wisersezen , als namentlich der Kurfürst von
Sachsen m :t dem Landgrafen von Hessen wegen eines Einfalls des
Herzogs Moriz in KurSachsen sein« Truppen von dem Bundes «
Heere abrtef . Württem berg war nun zuerst der Rache des
Koisers ausgesezt . Dieser drang durch das Weinsberger Thal in
Württemberg ein , und am 2vsten Dezember 1516 mußte Herzog
Ulrich nach Hohentwiel entfliehen , an weichem Tage
Kaiser Karl seinen Einzug in Heilbronn hielt . Der kaiserliche
General , Herzog Alba , rückte mit seinen raubgierigen Schaarea
werter in das Land hinauf , und erließ vo » Markgröningen aas
erae Aufforderung an dasselbe, sich zu unterwerfen . Am 51stea
Dezember wurde Stuttgart -besezt, wo nur 6 Kanzleiangehörige ,Nüttel , Köaigspach und Zillahard zurückgeblieben waren , welche
zwar durch ihre Fürsprache bei dem spamschen General Duord nicht
die Plünderung des Schlosses , aber doch die der Stadt adwandten .
Hingegen erduldete das Land große Trübsaale durch die Gewalt -
thaten der rohen Krieger .

Was gi - b
Die vrrehrliche » Vbo «« eute » ves Schwarz »

Wälder Bote »
» holten mit der heutigen Rumer die verlprochrne Karte deS
asowfche » Meeres ; im nächsten Quartale wird «ine
Karte von Rußland ausg'grben werden.

Den 14 . Dezemver 1855 .
Dir Expedition des Schwarzwälder Boten .

Do » de« Krtegsschanplaze .
Dom schwarzen Werre rc.

Paris , den 13 . Tezbr . Pelisstrr meldet aus Se¬
hast v pol vom 8 . d. 3096 Fußgänger und 599 Reiter haben
heute Baga (im ober » Baidarchale bei Urkusta ) angegriffen .
Rach einem Gewchrseuer zog sich der Feind zurück ; wir mach¬
ten dteißig Gefangene , darunter zwei Offiziere , die Getvtte -

t ' S e » es ?
ten und Verwundeten ungerechnet . Unser Verlust ist unbe¬
deutend . (Schw . M .)

Petersburg , den 9 . Dez . Der » Ruff . Ino . » meldet :
Fürst Gvrtschakosf berichtet vom 31 . Nos . Abends : Auf
der Krimschen Halbinsel steht Alles gut ; Neues gibt es nicht .
Auf dem südlichen User wurde «in seindltches Piket aufgehoben
Hierbei wurden zehn Franzosen gefangen genommen , und um
Eupatoria ein türkischer Capitän .

Konstantinopel . Das Merkwürdigste ist , daß das
schwarze Meer nur für die Fische , da seyn soll und zwar nur
für zahme Fische und nicht für Hai - und andere Raubfisch«.
Kein Kriegsschiff soll künftig mehr darauf fahren . Das soll
die Hauptvrtingang des Friedens werden .

Der » Mvrning Post » gehen von einem , -eben aus Sebaflo -

pvl zurückgekehrtrn Engländer folgende Mittheilungen zu : Das

Zerstörung «werk ist bereits so weit vorgeschritten , daß einzeln«
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Stadttheile völlig kahl und eben daliegen . Die Nachricht von
der Zerstörung des Docks und aller dem See - und Militärwr -
sen angehörigen Bauten kan « nicht lange mehr ausbleiben . Die
Aufnahme über das Vorgefundene Material hat bereits Kattge¬
funden , und der amtlich « Bericht darüber muß binnen Kurzem
erscheinen . Anstalten wurden getroffen , alles , was nicht an
Ort und Eteüe verwandt werden kann , nach England und
Frankreich zu transportiren . Den schwimmenden Batterieen
wird es voraussichtlich in nicht allzu langer Zeit gelingen , die
NordForts zu zerstören , und dir Russen werden sich dann nach
der MackenzieFarm zurückziehen , wo sie stark verschanzt sind .
Es ist kein Zweifel , daß sie gar nicht daran denken, die Krim
zu räumen . Ich habe mein Fernglas tüchtig gebraucht und
habe ihre Wetterhütten , ihre neu angelegten Wege >nd die soli¬
den Befestigungen bei MackenzieFarm gesehen. Eimseropol ist
ebenfalls gut vertheidigt , und in gegenwärtiger Jahreszeit kann
General d' Allonville von Eupatoria auS nichts unternehmen .

General Niel ist in Marseille eingeteoffen ; derselbe hat
die Krim am 25 . November verlassen . In der Krim war
viel Schnee gefallen . Die in Eupatoria befindlichen Egypte »
werden nach Asien abgehen . Man glaubt , daß sich Kars
halten werde .

Die Nachrichten vom Kriegsschauplaze kn der Krim laufen
« och immer sehr spärlich ein. An militärische Operationen ist
vor der Hand wohl nicht zu denken und die Berichte über das
Seyn , Thun und Treiben der Truppen in ihren Wintei quar¬
tieren geben überhaupt gar wenig Stoff für interessante Mit¬
teilungen . Die lezten Nachrichten erhalten wir aus Kamiesch ,
ihnen zu Folge arbeitet man sehr fleißig an der Wegbarmachung
der schon bestehenden Straßen , so wurden in lezter Zeit nach
dem Brückenkopf , bei Traktir allein drei Straßen in bestmög¬
lichst fahrbaren Zustand gesezt. Nach Kamiesch und Balaklava
« erden noch immer die Geschüze . welche man den Russen abze -
mommen hat , und alles überflüssig gewordene Belagerungs -
material gebracht , jene Fahrzeuge , welche Proviant aller Art
— mit inbegriffen auch die Munition — nach der Krim brin¬
gen , werden zu dielen Transporten benüzt , auch die Pi - montr -
frn und Türken erhielten , obgleich sie am Sturms von Sebasio -
pol nicht Theil genommen hatten , einige Geschüze zum Andenken
an dies« wichtige Waffenihat .

Aus Kleinasien .
Bei Kars in Asten schlagen sie sich noch immer herum .

Die Türken nicht nur mit den Russen , sondern auch mit dem
Hunger . Dennoch haben sie einen neuen Angriff des Generals
Murawiew tapfer und siegreich zurückgeschlagen . Wären der
Russen nicht gar zu viel , die Türken holten sich Proviant aus
deren Lager .

Die M . Post meldet in authentischer Form die am 7 .
De », erfolgte Uebergabe von Kars an die Rassen . General
Kmety ist entkommen .

R »Hla«d und Pole «.
8t . Petersburg , den 8. Dez . Wie der . Kawkas '

berichtet , hat sich General Susloff genöthigt gesehen, «ine Trup -
Penabtheilung in der Richtung von Van gegen die Kurden , dte
sich gegen die Russen empört haben , abzuschicken.

Am 14 . Nov . waren 1 « Schraubenkanonenboote , begleitet
von einem größeren Dampfer , von Kronstadt in Helfingfors
angelangt und hatten im Hafen der Stadt ( innen vor Ewea -
borg ) Anker geworfen . Dir Maschinen zu diesen Fahrzeugen
sollen alle in den Werkstätten in der Nähe von Petersburg
Perfertigt seyn. (N . Z .)

Warschau , den 9 . Dez . Der Generalintendant Graf
Oppermann veröffentlicht in dem hiesigen . Kurier ' eine Be¬
kanntmachung in Betreff großer für di« » Westarme « ' zu
wachenden Lieferungen . — Man meldet von Petersburg , daß
Baiern und Sachsen dort den Wunsch ausgesprochen , daß
der Frieden auf der Basis der vier Garantiepunkte hergestekt
werden möchte .

Petersburg , den I . Dez . Einem Privatschreiben aus

Moskau vom Ende November zufolge wäre das Vertraue »
des kleinen Kaufmanns zum russischen ZettelGelde dermaßen er¬
schüttert , daß derselbe nicht nur sich weigere — was namentlich
in Moskau , Rischni , Astrachan « . a. O . vorgekommen ist — ,
eS anzunehmen , sondern die klingende Münze zurückhält und
versteckt. Die sogenannten . patriotischen Kriegsbeiträge ' werden
entweder in natura als Waarenartikel , Bodenerzrugniffe , in
Heiligenbildern oder in Zetteln der Creditanstalten und Zins -
Coupos entrichtet , so daß die Staatskasse meist nur ihre eige¬
nen Verschreibungen als Geschenk zurückerhält . Das Silber
steigt im Werthe , weil sehr viel in 's Ausland geschmuggelt und
dann , umgeschmolzen , wieder zu höheren Preisen eingeführt wird .
— Zum Empfang des persischen ausserordentlichen Gesandten ,
Kali Khan , wurden große Vorbereitungen getroffen . Ebenso sah
man dort im Laufe des Monats Dezember der Ankunft der
verwittweten Königin der Niederlande von Petersburg entgegen.

(H. N >
Als vor einem Jahre die vereinigten Flotten der Westmächte

von dem Kriegsschauplaz heimkehrten , beschäftigte sich die Presse
der meisten Länder mit Nachrichten über großartige Kriegs¬
plane und Rüstungen , welche im Winter vorbereitet und
am Anfang des Kriegsjahrs in Ausführung und Anwendung
gebracht werden sollten . Der Erfolg hat diese Nachrichten nur
sehr unvollständig bestätigt . Auch gegenwärtig macht « ine aus¬
führliche Schilderung über den Kriegsplan füp das
nächste Jahr , welchen ein Pariser Korrespondent der öst-
reichischen Zeitung als ganz bestimmt festgestellt bezeichnet , die
Runde ln den Blättern . Nach demselben haben die Westmächte
nichts weniger , als die Beschießung von St . Petersburg ,
im Sinne , und sollen all « Voekchrungen dazu im Winter ge¬
troffen werden . Der Plan soll sich auf die Ermittlung stüzen,
daß die südliche Bucht des Meeres bei Kronstadt , welche meh¬
rere Meilen weit ganz offen bleibt , den Kanonierschaluppen leicht
zugänglich ist, ohne daß dieselben von den Batterieen Kronstadts
unv von der russischen Flotte bedroht werden können . Zwar
soll die russische Regierung bereits angevrdnet haben , den Eingang in
dies üdlicheBuckt mit künstlichen Dämmen , hinter welchen Felsen und
Schutt in das Wasser geworfen werden , zu verrammeln , allein das
französische MarineGenlekvrps soll behaupten , daß alle Verramm¬
lungen , welche die Raffen bis zum nächsten Frühjahre aufwrrfen
mögen , binnen eines oder zweier Tagen von den französischen
unv britischen Kanonierschaluppen wieder zerstört werden können .
Hand in Hand mit dieser Beschießung von St . Petersburg
soll eine großartige Expedition mit Landungstruppen ausgrsührt
und zu diesem Zweck « 4 » Linienschiffe zum Transport von
Landungstruppen eingerichtet werden . Diese Truppen sollen
aus der französischen Garde (welche allerdings vom südliches
Kriegsschauplaz nach Frankreich zurückgekehrt ist) und au «
sonstigen auserlesenen Truppen bestehen. DaS nächste Jahr
wird zeigen, ob diese Nachrichten sich bestätigen werden und wir
weit . Eine Thmsach « steht jevoch fest , daß namentlich in Eng¬
land die Thätlzkeit in Erbauung von Kanonierbooten
eine ungeheure ist. Ein einziger Schiffsbauer hat allein
hundert zu bauen übernommen .

La Presse d'Orlent behaupiet , daß der kzär beim Anblicke
der Ruinen »oN Sebastopol folgenden Ausspruch gethan hätte :
. Heute ist der Frieden eine Unmöglichkeit ge¬
worden ! '

Fra »kretch.
Das französische und englische Cahinet unterhandeln über

ein nothwenliges , aber kizltches Ding . Die Landlruppen
im Kriege sollen unter einen französischen General , die Flotten
unter einen englischen Admiral gestellt werden ; die Theilung des
Oberkommandos taugt nichts .

Der Constitutionnel sagt in einem von Cesena Unterzeich¬
neten Artikel : Wenn die Vernunft nicht bald im Rath « des
Kaisers Alexander den Sieg davonträgt , so wird Kronstadt bald
das Schicksal von Sebastopol theilen , und die Ostsee wird in
ähnlicher Weise wir das schwarze Meer dir Macht des Czaaren -
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reiches in Trümmer fallen seht« . Au gleicher Zeit im Nordenund im Süden seines Gebietes bedroht , wird das bereits er¬
schöpfte und verarmt « Rußland sich genöthigt sehen , sich zu glei¬cher Zeit an allen Punkten , wo es verwundbar ist , gegen die
Flotten und Heere des Westens zu vertheidigen . Es herrscht
gegenwärtig die größte Tätigkeit in de» Häfen und aus den
Schiffswerften Frankreichs und Englands , und so gemäßigtman sich dort in Bezug auf die Friedensbedingungen zeigen wird ,eben so energisch wird man in den KriegsUnternehmongen ver¬
fahren . Für die einander widersprechenden Behauptungenter englischen Blätter hinsichtlich der FriedenSVorschläge gibtes nur Eine Erklärung , die sich in allen Punkten als stichhal¬tig erweisen kann . Wir müssen die Wahrheit der Gerückte «in -'
räumen , welche behaupten , Oestrrich sei entschlossen, den Czaarrnentweder durch Urbrrredung oder mit Gewalt zur Annahme der
Bedingungen zu veranlassen , welchen Frankreich und Englandihre Zustimmung zu geben entschlossen seyn sollen , und deren
Verwerfung von Seiten des Petersburger Cadinets die Abberu¬
fung des östreichischen Gesandten aas St . Petersburg zur Folgehaben würde . Gegenwärtig wendet Oestreich dem Vernehmennach das Mittel der Urbrrredung au . *

Paris , den ll . Dezbr . Es wurde diesen Nachmittagln bestimmter Weise versichert , es sek von dem französischen ,wie von dem britischen Cabinette eine günstige Antwort aufdie Vorschläge Oestreichs nach Wien abgeschickt worden .Paris , den 12 . Dez . In Bestätigung meincr früherNachrichten über die schwedische Allianz mache ich heutedie positive Mittheilung , baß der Vertrag endgültigabgeschlossen und d ie Ratisi k a ! i o n e n bereits
ausgewechselt sind. Der Moniteur wird es in einigenTagen ankündigrn und sogar Einiges aus dem Vertrag mit -
theilen . Leider muß ich dieser Nachricht hinzufügrn , daß Ruß¬lands Einwilligungen die ihm jüngst in die Hand gegebenenVorschläge , die wahrscheinlich auch von England und Frank¬reich wenigstens als Grundlagen zu neuen Unterhandlungen an¬
genommen worden wären , neuerdings in maßgebenden Kreisensehr brzweifelt wird .

§§ Paris , den 14 . Dez . ( Correspondenz .) Die wider¬
sprechendsten Frie . ensgerüchte kreuzen sich immerfort in der
französischen und englisch «!, Presse . Daß der Kaiser Napoleon
zu einem Frieden , der ehr .nooll ist und sichere Garantie füreine lange Dauer bietet , bereitwillig die Hand reichen wird , isteine ausgemachte Sache . Die französisch « Armee bewähr » vondem ersten Augenblick « des Kriegs bis zu dieser Stunde sowohlin den offenen Feldschlachten , die in der Krim geliefert wurden ,als während der zehnmonitlichen Belagerung Srdastvpols unddurch dessen endliche Hinnahme ihre längst anerkannte Tapfer¬keit aufs Neue , nd bedeckte sich, wir einst ihre Värcr , mit ewi¬
gem Ruhme . Eedastopol ist, so zu sagen , zerstört , die russischeFlotte im schwarzen Meere zernichtet , die ruisii

'
che Macht imSüden gebrochen , dem Czaren der Weg oach Konstantinopelabgeschnitten , und somit wäre der Hauptzweck teS Kriegs er¬reicht . Wird nun der Kaiser von Rußland die Bedingungender Alliirltn annehmen , so werden wir im Verlause des Win¬ters den Frieden hergesiellt sehen ; wo nicht , so dürften dieWorte des Exministers Guizol : » Man spricht schon vom Frie¬den, und der Krieg beginnt doch erst ! ' wahr werden . Freilichsollte man glauben , daß die von Wien nach Paris und vonda nach London Übermächten Friedeosvorschläge aus den ernstenWillen Rußlands , Frieden zu schließen , Hinweisen , denn dasWiener Kablnet hätte ohne eine vorgängige Gutheißung dieserVorschläge von Seiten Rußlands nicht wohl Liesen Schrittthun können , und die französische und englische Regierung wür¬den sich auch schwerlich aus die Prüfung derselben eingelassenhaben , wenn sie nicht zuvor die feste Versicherung gehabt hätten ,daß st , von Rußland bereits angenommen seien. Der wahreInhalt dieser Frledensvorschläg « ist noch «in Geheimniß derKabinette , soll aber i« Ganzen von dem Kaiser Napoleon ge¬billigt worden seyn , « ährend das englische Kabinet nicht so gar

mit denselben einverstanden zu seyn scheint, wen » man englische»Blättern glauben darf . Es müssen also Zusäze und Abände¬rungen gemacht worden seyn, denn , nach einer weitern Angabewird der Kaiser von Rußland auf die an ihn zurückgesandtenVorschläge erst «ine Antwort «rtheilen , wenn er den Kriegsrath ,zu dem er viele der angesehensten Generale der russischen Armeenach Petersburg berief, darüber berathen haben wird , was vorEnde Dezembers nicht der Fall seyn dürfte . Von dieser Ant¬wort hängt also der fernere Krieg oder Frieden ab . Wie die¬selbe aussatten wird , läßt sich natürlich nicht bestimmen ; daßfl« aber , wenn di« Bedingungen namentlich auf Antrieb Eng¬lands erschwert worden wäre «, nicht friedlich lauten dürfte , läßtsich, ohne gerade ein Prophet zu seyn , fast mit Gewißheit Vor¬aussagen . Die Times ruft heute aus : » di« diplomatische Sprachemuß man immer im entgegengesezten Sinne interpretiren ; sprichtsie vom Frieden , so versteht sie Krieg darunter . ' In Bezug aufdie östreichische Vermittlung sezt dasselbe Blatt hinzu : » diesewird so wenig von Wirkung seyn als der Vertrag des 2 . De¬zembers . Unsere zuverlässigsten Friebensaussichten beruhen aufunfern energischen Zurüstungen für den nächsten Feldzug unddarauf , daß wir alle und je e Anträge , oie von Vermittlern wieOestreich ausgehrn , zurückweisen , oenn wir haben uns vor allenStücken davor zu hüten . ' Im Grunde ist Alles !, was manbisher über dir Friedcnsuntrrhandlungen sagte und schrieb , inden Wind gesprochen uns geschrieben unb wird es so langebleiben , dis man bi« offiziellen Dokumente darüber kennt , undman rhut oahrc am besten daran , getrost zuzuwarttn , bis überdieses diplomatische Dunkel Licht verbreitet wird . Ast der Friedemöglich , so wird der Kaiser Napoleon ihn auf der Stelle un¬terzeichnen , getreu seinem berühmten Ausspruche : , Das Kaiser¬reich ist d«r Friere ! ' Wird der Friede ihm unmöglich gemacht ,so fällt die ganze Berantwortlichkeit hievon auf das starrsinnigeRußland unv auf die , welche dasselbe in seinem Starrsinn er¬halten . — Am II . fano in der Invalidenkirche , welche gqnzmit schwarzem Tuche ausgeschlagen war , das Traueramtfür den Admiral Bruat in Gegenwart der Obrrvifiziere derGarnison und aller in Paris anwesenden Marineosfi,iere statt .Der Anfang und der Schluß der religiösen Ceremonje wurde jedurch II Kanonensaloen angekündigr . Um l Uhr verließ derL -ichenzng die Invalidenkirche und bewegte sich über den ganzenBoulevard nach dem Friedhöfe PLrr Lachaist , was immerhineine Streck « Wegs von anderthalv Stunden ist. Voran ritteine Eckwadron der Munlcipalgarde , dann kamen 4 Bataillonevon 4 verschiedenen Regimentern , sofort der Leichenwagen , zudessen S - iken 4 Oberste ritten , nach diesem IS Trauerwägenund endlich wieder verschiedene Truppcnabtheilungen . Ausserdieser zahlreichen militärischen Begleitung wohnten alle Ministerund eine Menge Hoher Staatsbeamten,dem Leich nbrgängnisse bei . —Bis gegen den 26 . Dez . wird die Disision der Kaisergarde unddas 26 . , 39 , 56 . und 97 . Infanterieregiment , die aus der Krim
zurückkehren , feierlich in Paris «inziehen . Seit dem Ende April1855 , dem Zeitpunkte , wo die Division der Kaisergardr in de«Krim an kam, bis zum Falle von Sebastopol , nahm sie an al¬len Gefechten , die unter den Mauern dieses Plazes geliefertwurden , den rühmlichsten Antheil , wovon ihr Verlust von 146
Offizieren und 2471 Unteroffizieren und Gemeinen , die getödtetoder verwundet wurden , am lautesten zeugt . Die 4 genannte »
Linienregimenter gehören zu denen , welche seit d «m Beginne des
Kriegs im Orient stehen. Am April und Mai kamen sie in
Gallipoli an , unv schlugen sich mit Heldenmuch in der Do -
brutscha , an der Alma , bei Jnkerman und Keusch , am grünenHügel , an der Traktlrbrücke und bei der Erstürmung des Mala -
koff. Es war billig , daß man nun diesen Regimentern Ruhe
gönnt und sie durch ander « Truppen aus de« Kriegssckauplazeersezte. Ganz Paris rüstet sich zum feierlichen , begeistertei^ Em -
pfange dieser Braven . Di « Nationalgardr beabsichtigte , densel¬
ben am 24 . Dezember im Jndustriepaiaste «in Riesenfesteffm
von 24 bis 25 . 666 Couverts zu geben . Seit gestern erfuhr ich
jedoch , daß dieses Projekt wenn nicht aufgehoben , doch aufge -
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schobt» wurde, well , wie man sagt , blos 16,600 Nationalgar -

disten dazu zugrlassen werden könnten , während die Rational¬

garde von Paris und der Banlieue 60,000 Mann zählt ,

somit 50,000 ausgeschloffen werten müßten. — Der Kriegs -

Minister erhielt gestern von dem Marsch »« Pelisster folgende

telegraphische Depesche : » Srbastopol , den 8 . Dezem¬

ber . Nachmittags 1 Uhr : Ich erhalte von dem General

Eommandanten der 1 . Dioision des 1 . Corps folgende Depesche :

Zwei bis L000 Infanteristen und 4 bis 500 Reiter griffen

Heute früh mit Tagesanbruch Baga , Orkasta und Skoaka an .

Nach einem einstünüigea lebhaften Grwehrfeuee trat der Feind

den Rückzug an. Er ließ etwa LO Gefangene , worunter 2

Offiziere , in unfern Händep . Sein Verlust an Todten und

Verwundeten ist mir noch unbekannt . Wir verloren nur wenig «

Leute. ' — Die Festung Kars scheint gefallen zu seyn.

Wir melden , schreibt die Morning Post , mit Bedauern , daß

«ine authentische Nachricht «inlief , die über das LooS der Festung
Kars keinen Zweifel mehr übrig läßt . Ismail Pascha ( der

General Kmety ) und ein anderer Offizier , denen rS gelungen

ist, die Wachsamkeit der russischen Vorposten zu täuschen, sind

glücklich entkommen. Sobald sie Kars verlassen hatten, sandte
der General Williams , durch Hungersnoth gezwungen , einen

Parlamentär mit Sapitulationsanträgen in das russische Lager
ab . — Gestern Nachmittag ging der Kaiser mit der Kai¬

serin im Tuileriengarten aus der gegen die Seine liegenden

Teraffe über eine halse Stunde lang spazieren. Die Kaiserin ,
die in den siebenten Monat ihrer Schwangerschaft tritt , befin¬
det sich sehr wohl . Nach diesem Spaziergang « besichtigte der

Kaiser die Louvrearbeiten , welche rasch ihrer Vollendung zu¬
gehen. Das Gerüste ist fast allenthalben schon abgebrochen,
und bereits erblickt man an den Fanden die herrlichsten Skulx -

turarbeiten . Im Louvrehofe wird nächstens die kolossale Reiter -

statüe des Königs Franz I . , in Bronze gegossen , ausgestellt
« erden . — Die Ratification des zwischen Schweden und

den Westmächten geschlossenen Vertrags wird nächstens stet -

findrn, worauf derselbe pudlizirt werden wird . Ausser diesem

Vertrag soll noch ein geheimer Traktat bestehen , der zunächst
Ha« Resultat der Reise des Generals Sanrodert nach Stockholm

sei. — Die S « ndfrageConferenz hat ihre Berathang
« och nicht begonnen und wird auch schwerlich zu einem Re¬

sultate führen. Der russische Commissär fehlt immer noch ;
Amerika schickt keinen Repräsentanten , weil es dieses alte Feudal -

recht Dänemarks über den Sund nicht anerkennt ; dagegen sind
Lle Vereinigten Staaten bereit, eine Entschädigung sür die von

Dänemark aufgewrndrten Unkosten tm Sund zu leisten. —

Man schreibt unS aus Rom vom 6 . Dezember : Der heiligt
Stuhl tritt in eine neue Phase , indem er sich mit Kirchen-

repräsentanten der verschiedenen katholischen Nrtionen umgeben
wird . Französische, östreichische, englische, spanische , süvam -ri-

kanische Cardinal « werden in Rom ihren Elz nehmen , damit

sich der Pabst durch ihre Vermittlung mit den hauptsächlichsten
Ländern des KaiholiciSmus in Verkehr sezen kann . Aus diesem
Grunde werten in dem nächsten auf den 21 . Dez . fesigesezten
Conflstvrium meheere Sartinalsernennungen stattfinden . In

dieser apostolisch n Kammer , wie man hier sich ausdrückt , wird
der Kardinal Wiseman Großbritannien , Villecour de la Rochelle
Frankreich, Rauscher Oestreich, de Pietro Portugal , der Dombe - r

Herreras Peru vertreten. Aus diesem Grunde wird Pius IX .
dem bairischen Erzbischof v. Reilach , ferner einem spanischen
und irländischen Bischof « , deren Namen man noch nicht genau
kennt , den Purpur verliehen. — Die Erzherzoge Reyner und
Albert b finden sich noch immer bei ihrer Schwester , der Königin
von Neapel . Man spricht von der Heirath deS Thronerben
Prinzen v. Salabrien mit einer bairischen Prinzessin , Schwester
Her Miserin von Oestreich.

§ § Paris , den 14 . Dez . (Correspondenz) . Nach der

offiziellen Liste des Moniteur erhielten folgende Württemberg «

( Aussteller und einig « industrielle Hilfsarbeiter als Zeichner),
nachstehende Preismedaillen und Ehren Meldungen :

I . Die Ehrenmedaille (von Gold) :
Haueisen und Sohn in Stuttgart .
II . Die Medaille erster Klasse (von Silber)

Gebr. Dittmar in Heilbronn .
I . G . F«nckh in Reuttliogen .
Grüner u. Comp , in Eßlingen ,
tzmtz in Hohenheim .
F . Jobst in Stuttgart .
Kiffet u . Krumbhoiz in Böblingen .
Da « lanbwtrthschaftliche Znstttak

in yohenheu » .
A . F. Lang m Blaubeuren .
Gebr. Leube in Ulm .
Die Maschtnrnfabcik in Eßlingen .

in Urach .
Rau u . Comp, in Göppingen .
Gebr. Ranch in Heilbronv .
Rock u . Grauer in Biberach .
G . Sckäaffelin io Heilbronn .
Z . L . Schiedmayer in Stuttgart .
Schill u. Wagner in Calw .
Fr . « etter in Ludwigsburg .
Fr . Wirth in Stuttgart .
F . A . Wolff u . Sohn i. Hcildronn .
Gebr. Zöpprltz in Heidenheim .

Die Mechanische Flachrlpinnere ,
III . Die Medaille zweiter Klasse (von Bronze ) :

C . b'AmblyI u . Cie . in Stuttgart . K. Merz in Stuttgart .
Moellen u . Comp , in Bopfirigen .
2 G - Müller , jan . in Metzingen.
H. Neuburger ' « S . i . Smrtgart .
C . Rerer in Stuttgart .
C. Robeck in Nürtingen .
C. Rometsch in Stuttgart .
2 . F . Stohrer in Stuttgart .
Stuttgarter Acbeitsvereia für

Stnckwaare » re.
Ä. u. P . Schiedmaier i. Stuttgart »
CH . Tanner in Stuttgart .
G . Beiel u . Comp , in Stuttgart .
C- Vetter in Stuttgart .
Bölter 's Söhne in Heidenheim.
Wagner u. Comp , in Stuttgart .
G . Wagner m Eßlingen .
G . Weber u. Comp, in Eßlingen .
C . F . Wiedrmann tu Heidenheim .
G . Winker, Webermeister.
Fr. Wirth in Stuttgart .
P . Wirth in Stuttgart .

Beor . Bauc in Biberach
Th . Beger in Reuttlingen .
Gedr . B -utter in Reuttlingen .
C . Boclsterl » u . Cie. rn Stuttgart .
C. B . Biäß m Heilbivan .
H . Bcucklacher in Reuttlingen .
M . Brucklacher in Reuttlingen .
G . Erknvusch, Weber in Backnang.
Bcuckmaun u . Sohn,u Heilvroan .
Daser m Stuttgart .
C. Groß tu Stuttgart .
Grotz u . Comp, »u Schöamüazach .
Gebr . Harstmauu m Eßlrngea .
Haffenmaier u . Zahn »a Ca .w.
tzerotlc »n Hall .
Gebr. Kauffmaua « . Gntmann ln

Göppiagrnl
G . Kleemarm in Bietigheim .
R . Knorp in Stuttgart .
I . Laople tu Heilbrvan .
E . 2 Maisch ru Ravensburg .
S . Manz m Tatlimgen .

IV . Die Ehrenmeldung .
Die K . landwirthschaftliche Com- Vd . tzertle in Hall

mrffion ,n Stuttgart . - . - -

L . Bär »n Stuttgart .
C . Baumaua tu Weingarten .
LS. Baumana in Oberlontheim .
2 - K - E. Bender in Metzingen.
W . Beuger m Degerloch.
H . Ey . Breumnger m Backnang.
Bceunlngec u . Sohn m Killy -

helm u. T.
2 . L . Daser in Stuttgart .
C F . Dietrich ra rudwtg «burg.
Diewürllembecgische Grporkgesetl »

sa»a,t «n Slultgart .
I . M . Farr rn Uim.
W . Kechc m Pseoeibach.
Cy . Kijcher,n Göppingen .
Mebr . Gabler in Schorndorf
C . Kr . « riffele m Kttvrennach bei

Nettrubürg .
A . GmeUa ; un . in Lndwigsburg .
Grüner u . Comp, in Eßlingen

Hirrlinger in Reuttlingen .
CK . Kopp in Biberach .
M . Leidinger in Ulm .
Mehl in Hohenheim .
K . Merz «n Stuttgart .

Moersch in Calw .
A . Müller in Stuttgart .
V . Neher in Rottweil .
Pommer u . Comp , in Urach .
Rau u . Comp , in Göppingen .
K . Rerek in Stuttgart .
F . G . Schulz in Stuttgart .
F . Sieget in Heilbrvn » .
Spireumanufaktur i . Spaichingen .
Sr ckereiinstitut m Beuren bei

Nürtingen .
M . Vogel sür die Srportgesellschaft

in Stuttgart .
B . WeilOberdorf b . Nereshcim .
Em . Werner in Stuttgart .
A . Wittichu . Comp . inGeißlingen .

Ferner erhielten vrr Archlteke Louis v. Zanvt die Medaille
2 . Claffe und der Maler Bvhn eine Ehrenmeldung .

Mar , rille , den 15 , Dez . Das . I . d . Sonst . ' vom
6 . d. erklärt, Böswillige verbreiten die Nachricht von der lleber-

gabe von Kars , aber es sei tm Stanke , dieselbe sür aller

Begründung vaar zu erklären.
Paris , den 17 . Dez . Dir Post mekdet , wie sie sagt,

aus amhentijcher Quelle : Esterhazy habe gestern Wien ver¬

lassen , um nach Et . Petersburg mit folgenden Friedens -

Vorschlägen zu reisen : Ausschluß aller Kriegsschiffe vom

schwarzen Meer . Schleifung der russischen Festungen am schwar¬

zen Meer . Verzicht aus Vas Protektorat über die Fürsten-

thümer, sowie aus jedes Jntervenlionsrecht in den Staaten des

Sultans . Theilweise Abtretung Brssarabiens , wrlch« nament¬

lich die Doaaumünvungen in sich schließen soll . Die Antwort

werde in drei Wochen erwartet. ( Schw . M .)

Paris , den 18. Dez . Der Kalser hat eine sehr große
Quantität von Winterkleidern den Truppen nach drr Krim ge-



6IS
schickt, — rin einziger Zug beförderte über 2000 PelzMäntel .
Auch werdm fortwährend Schneider nach dem Orient gesandt .

England .
Die . Gazette ' bringt die in Form einer königl . Prokla¬

mation wie üblich adgefaßte Einberufung des Parla¬
ments für den 31 . Januar .

London , dm 8 , Dez . Der ministeriell : . Glode " lchreibt :
„ Die seit einigen Tagen umlaufenden Friedensgerüchte
entbehren nicht vollständig jeder Grundlage . Doch würden wir
das Publikum zu einer irrigen Ansicht verleiten , wenn wir da¬
für Bürge seyn wollten , daß diese Grundlage so sicher sei , wie
hier und da behauptet wird . Rußland selbst hat keinerlei Vor¬
schläge gemacht ( danach würde also von den Angaben der „ Preß "
wechg zu halten feyn ) und hat bis jezt stets so vorsichtig ge¬
handelt , daß wir auf keine rasche Lösung rechnen dürfen . Da
nun Rußland uns keine Friedenskrdingungen angeboten hat ,
so liegt es auf der Hand , daß sich eigentlich gar nicht genau
angeben laß ', was die kriegführenden Mächte zu prüfen haben .
Die Lage der Verbündeten ist sicherlich eine bessere, als im vori¬
gen April , und das englische Volk hat ein Recht , zu erwarten ,
daß die Bedingungen j -zr günstiger feyn werden als die, welche
damals vorgesqlagen wurden , als Sebaflopol noch nicht be¬
zwungen war . Wir brauchen Bedingungen , welche uns voll¬
ständig Bürgschaften gegen jeden zukünftigen Angriff von Seilen
Rußlands gewähren . Troz der Unterhandlungen wird die engli¬
sche Regierung in ihren riesenhaften Rüstungen für den nächsten
Feldzug sortfahren . Wenn der Kaiser von Rußland diese
Rüstungen kennte, so würde er sich beeilen , Frieden zu schließen.
England wird im Jahr 1856 nicht weniger als 70,000 Mann
im Felde haben . Die O iseeFlvtt « wird über 250 Fahrzeuge
zählen , dir zum größeren Theil eigens mit Rücksicht aus dir
Zwecke jenes Feldzuges gebaut sind . Mit dem bloßen
Experimentiren wird es wohl lein Ende haben .
I

'» nächsten Frühling wird England Schläge führen , die
seiner Macht würdig sind . Unsere Bundesgenossen ihrerseits
entfalten die volle Thätigkeir , welche die Wichtigkeit des Kampfes
erheische. So weit menschliches Ermessen reicht , lassen sich für
Rußland Im nächsten Jahre nur furchtbare Unfälle Vor¬
aussagen . Von ihm hängt es ab , sie zu vermeiden , so lange
es noch Zeit il . "

Es ist in der Ordnung , daß dasmal die englischen
Truppen in der Krim besser eingepackt w rden , in Pelz und
Wrlle als vorigen Winter ; denn beim Stiklestzen erfriert man
viel leichter als wenn man alle Hände voll zu thun hat . Je¬
der Mann erhält einen starken , mit Kazen - oder Kaninchenfell
gefütterten Tuchrock , einen noch wärmeren , mit Schaffell ge¬
fallenen Uebenvck , zwei paar dicke fchafwottene Unterbrinkieiber ,
zwei Jacken , Handschuhe und Leibbinden aus demselben Stoffe ,
hohe Wasserstiefeln u . s. w . , ein« wasserdichte Decke und eine
Pelzmüzr mit Klavpen für Ohren und Genick .

Oessreichtsche Monarchie .
Wien , den lv . Dez . Schon in einem unserer lezten Briese

kamen wir darauf zur Sprache , daß mit Beginn des nächsten
Frühjah rs der Haupikriegsschauplaz der Alliinen nach der Ostsee
verlegt werden dürste , und neuere Mittheilungen aus sonst ganz
guter Quelle bekräftigen die Wahrscheinlichkeit der ausgestellten
Behauptung . Wie verlautet , wäre es im nächsten Jahre auf
nichts wrmger als auf eine Beschießung von Petersburg
selbst abgesehen , und mögen auch so Manche dieses Projekt als
die Ausgeburt einer fast krankhaften Phantasie bezeichnen , so
scheint es doch, als halte man in der Moskowiter Hauptstadt dir
Ausführung einer solchen Idee für nicht gar za unwahrscheinlich ;
denn , wie wir hören , geht man ernstlich damit um , Len Eingang
der südlichen Bucht von Petersburg mit künstlichen Dämmen zuverrammeln , um selbst kleineren Kriegsschiffen den Eingang zu ver¬
wehren . Die ruff . Hauptstadt war allerdings durch Lik ungrhruerra
Festungswerke b«i Kronstadt hinlänglich vrrtheidizt und gesichert,so lange die Westmächte nur mit großen Kriegsschiffen sich ihr
nähern wollten ; nachdem sie aber eiasehen gelernt hatten , daß rin

derlei Angriffeplan kaum durchzuführen sei, daß nur mittels Ka -
nonierschaluppen , welche aus ihren Mörsern Bomben auf 5 bis
600 Meters schleudern können , ein erwünschtes Resultat zu erzie¬len sei, und sie im nächsten Frühjahre wohl über mehr als 300
derlei Schaluppen zu versügen hiden werden , wird man wohl
Petersburg als ernstlich bedroht «riehen können . Auch soll wirk¬
lich General Dehn beauftragt scyn , dem russischen Kaiser Pläne
drhuss etwaiger Befestigungen ker Hauptstadt vorzulegen . ( Mit
einem ganz gleichen Aufträge soll auch General Tot - leben für Mos¬
kau betraut ftyn .) Diese Expedition gegen Petersburg dürfte
übrigens , wie man wissen will , nur der Vorläufer einer noch
ausgedehnteren feyn, denn es sollen die Kerntruppen ( die kaiserl .
Garde , die Jäger von Vincennes , die Zuaven rc.>, nur deßwc-
gen aus der Krim zurückgezogen worden seyn, um zu einer gro¬
ßen Expedition im Norden verwendet zu werden .

Die östreichischen Regimenter in Galizien hat
eigentlich der Finanzministrr heimkommandirt , weil er so wieder
30 Millionen Gulden zu ersparen glaubt .

Vater »
München . Die Augsburgerin fürchtet , wenn 's jezt

keinen Frieden gibt , möchte im Frühjahr halb Europa eine
große Schmiede werden , in der die Funken fliegen. Das
neutrale Deutschland möge bedenken, daß es Hammer seyn müsse,
wenn es nicht Ambos werden wolle .

Deutschland und Orstreich ist wie eia großes Ohr .
Es zählt 82 TelcgraphenLinien und 240 Stationen . In
München kann man nach 239 verschierenen Orten im Tele -
graphenVerein Nachricht geben und von ihm empfangen . Kein
Wunder , wenn 's so von allen Güten auf ihn einstürmt , daß es
manchmal ganz wüst im Kopfe aussteht .

München , den 15 Dez . ( Telegraphische Nachricht der
Allgemeinen Zeitung .) Am 28 . November warb Kars
an Murawiess übergeben . Die ganze Garnison , mit
dem Muschir Wasstf Pascha , 8 Paschas , General Williams
und sein Generalstab , sind kriegsgefangrn .

München , den 16 . Dez . In der vorigen Woche haben
sich dir Pr . i e der geringeren Hopfengattungen gehoben,die besseren dagegen sind um Etwas zurückzegangen . Spalter
Stadtgut blieb ziemlich unverändert . Die Mittelpreife sind :
Altbaierischer geringerer Landhopsrn 41 fl . 53 kr. ; bevorzugte
Sorten Holedauer 35 fl. 15 kr. ; Wolnzach » 48 fl. 45 kr. ;
Mittelq »alitäien aus Mtttelfranken 36 fl . ; vorzüglicher « Quali¬
täten aus Spalter Umgegend 48 fl . 38 kr. ; Spalter Stadtgut
86 fl . 30 kr. Abgeiezt wurden im Ganzen 310 Zentner um
die Summe von 15 . 807 fl . Im Rest verblieoen 404 ^ 2 Ctr .
Von Spalter Stadtgut war keine neue Zufuhr da . ( Sch . M .)

Italien
Turin , den 13 . Dez . Der König ist diesen Abend hier

angkommen . In Susa fand der König den Fürsten von
Carignan . Am Bahnhof wurde der König von Len Ministern
und einer Ungeheuern Menschenmaffe erwartet und mit dem
lebhaftesten Enthusiasmus begrüßt . Dir Stadt war beleuchtet.

Pventze» .
Die Preußen und Vestreicher sind auch am Krankenhette

t » schieden» Meinung . Der alte Feldmarschatt Paske witsch
leidet am Krebs , sagte Schönlein aus Berlin ; nein , der Krebs
ist es nicht , sagte Oppolzer aus Wien .

' Der arme Kranke ,der in die Achtzig ist, wird den Streit wohl mit dem Leben be¬
zahlen müssen .

Großherzogthllm Hessen.
Die größeren Kai fleule in Kassel haben eine Bekanntma¬

chung erlassen , wonach sie von jezt an keine ausländischen Kas¬
senscheine unter JehnThalerStücken in Zahlung annehmen .

Darmstadt , den 14 . Dez . Das heute erschienen« großh .
Regierungsblatt enthält ein Verbot des fremden Papiergeldes
in Stücken unter IO Thalern , bei einer Strafe von 5 dis 30 fl. ,
vom 1 . Januar 1856 an , mit Ausnahme des k. preußische«,
k. sächsischen und kurslkstl . hessischen Papiergeld»-. (Fr. P .)
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Freie Städte .
In Frankfurt (st der Freiherr M . A. v. Roth¬

schild , rer älteste unter den Chefs Les weltberühmten Bank¬

hauses , im Alter von 84 Jahren gestorben . Zwei Brüder in

Neapel und Wien sind ihm ln diesem Jahre vorausgegangen .

Die armen Kinder erben ausser den Geschäftsaacheilen und

den sehr bedeutenden liegenden Gütern nur üv Millionen Gul¬

den in Gold und Staatspopieren .
Dir Bremische Armer ist sehr gelichtet ; rin Unteroffi¬

zier und 7 Gemeine sind desertirt , wahrscheinlich nach England .

Schweiz
Et . Gallen , den 16 . De ». In Baten (Kanton Aar¬

gau ) brach im Zuchthaus - Feuer ans , welches erst entdecke ward ,

als bereits das Innere des Gebäudes in Flammen stand . Dir

Sträflinge rüttelten vergebens an ihren Gittern und schrien auf

herzzerreißende Weise nach Rettung : es kamen von 7 « Sträf¬

lingen 15 in den Flammet , um . Die Schuld soll Li« Nach¬

lässigkeit der Wächter rriffen , welche im tiefen Schlafe lagen .
Bade ».

Von der Tauber , den 5 . Dez . Gestern fand in An -

grlthürn ein höchst trauriges Leichenbegängniß statt ; es wurde

«in Jüngling zur Erde bestattet , der auf eine traurige Weise

sein Leben endete . Schmid , so hieß der Verstorbene , war im

Gymnasium zu Taudrrbischvfshei „ bereits in der 7 . Klaff - und

nach Bcxberg , seiner Hrimath , gegakgen , um dort der am 3 .

Ls . abgehaltenen Rekrureaaushebung deizuwvhnen . Am verflos¬

senen Eoyntag ging er mit seinem Vater in die Nachbarsorte

Ballmderg , Gommerdorf , Krautheim , um Besuche aozustanen

und sonstige Geschäfte zu besorgen . Abends um 6 Uhr sollen

sie auf dem Rückwege in Windiichbuch ( 1 Stunde von ihrer

Heimarh ) noch zwei Schoppen Wein getrunken haben . Nach¬

dem sie kiesen leztern Ort eine Strecke hinter sich hatten, , er¬

mahnte der Vater den Sohn , Acht zu geben , damit sie den

Weg nicht verfehlen , denn es lag Schnee und ihr Weg war

ohnedies schwer zu finden ; aber nicht lange darnach wurden

sie schon gewahr , daß die Besorgniß des Vaters nicht unbe¬

gründet war , denn die Gegend , in der sie sich befanden , war

ihnen durchaus fremd . Von nun an irrten sie herum di « Mor¬

gens 2 Uhr . Während dessen fiel der Sohn plözlich zu Boden

und konnte augenblicklich nicht mehr sprechen. Mit Hilfe des

Vaters raffte er sich wilder auf , fiel aber bald darauf aber¬

mals nieder . Angst und Bekümmernis gaben dem auch abge -

matteten Vater die Kraft , ihn nochmals auszuhrben , aber nur

einige Schritte weit fiel jener zum dritten Mgl nieder , um nitzt

wieder aufz -' stehen . Lange Zeit verweil » nun der trostlose Va¬

ter bei seinem Sohne und als er sah , daß dessen Kräfte nicht

mehr zurückkehrten , zog er seinen Mantel aus , wickelte seinen

Sohn hinein und eilte fort , um Hilfe zu suchen. Endlich nach

langem Suchen fand er ein« Wohnung im Seehof . Hier er¬

zählte er leine Noth und bat rm Hilfe , welche ihm von den

dortigen Einwohnern eiligst und bereitwilligst geleistet wurde .

Der Vater wußte Len Weg nicht mehr , den er gekommen war ;

denn sein « Fährte war durch ein anhaltendes Schneegestöber vec-

weht worden . Nach langem Euchen wurde er endlich gefun¬

den, — aber erstarrt . Er wurde zurück nach Windtschbuch ge¬

bracht , eiligst ärztliche Hilfe angewrndei , aber vergebens : er

kam nicht mehr zum Vcw ßlsiyn . ( B . L. )
Amerika .

In Kalifornien leben jezt 800 « Deutsche , aber die

wenigsten bekümmern sich u « Kirche und Schult . Der lutheri¬

sche Geistliche , den die Lutheraner unter ihnen angenommen
haben , besorgt am Sonntag den Gottesdienst , Taufen , Trauun¬

gen und was sonst vorko nmt , die Woche über handelt er mit

Atpfeln und Birnen , Trauben u. s. w ., um für sich « nd seine

Frau den nörhigen Unterhalt zu haben .

Zwei Dinge vermissen die Deutschen in Sakifornien ,

sie haben keinen Hopsen und auch keine Faßdauben ; Las
Holz , daS sie dort benuzen , um Fässer davon zu machen , ist

uicht haltbar. Es könnte daher «in « gute Spekulation abge¬

ben , wenn man Hopsen und Faßdauben nach Californken ein-

führen wollte .
Hoheuzoller «.

Die SalinenAnlagr bet Stetten , unfern Haiger -

loch, geht , wie von dort gemettet wird , ungestört ihrer Beendi¬

gung entgegen . Die Abtepsung des Salzschachtes selbst wird

nach Absaugung der Wasser , welche zwischen der Sckacht -

mauerung und dem Gestein zutrangen , fortgrsezt . Sie hat vis

jezt eine Liefe von 29 » Fuß erreicht .
Wurrtembergische Chronik .

Stuttgart , den 12 Dez . Die Gcsammteinnabm « auf der
wurtkembergischen Staatseisenbabn betrug , im Monat Nqvemder
236 489 fl . 33 kr. , um 30,488 fl . 4S kr. mehr Ms im gleichen
Monat vorigen Zahr « . ,

Stuttgart , den IS . Dez . Die ungleiche Behandlung de-
Bukanzwesevs hat , dem Vernehmen nach , Lee K . Oderstudienbe¬
hörde bewogen , dasselbe in der Weise zu ordnen , daß fortan für
Ostern « Tage , i « Julia Wochen , im Herbst 8 Tage , und zu
Weihnachten 14 Tage Schulferien sind. Was die Ausdehnung
A Uzten Ferien betrifft , so soll sie schon mit de» bevorstehenden
Wetbvachten ins Leben treten : eine Weibaachtsbescherung , die
den lieben Kleinen wohl sehr willkommen seya dürfte . ( Sch . M . )

Stuttgart , den 15 . Dez . Gestern Abend war ein wioklech-
ter und enger Straßevtbeil , der Bebevhäuscr Hoi , durch eine dort
befindliche Wattfabrik mit Feuersgefahr dedrovt . Der Watt war
in Brand geratheu und es verbrannten einige Duzend Blatt .
Man vermuthet , der Brand sei durch die Unvorsichtigkeit eines Arbei¬
ters entstanden , der auch sofort verhaftet wurde . Dce Sache war zwar
bsld abgethan und lief ohne Schaden un » Gefahr ab . Loch entstand
Fcoerlärm und es eilten Feuerwehrleute und städtische Beamten herbei .

— Der Heilbro einer Ledermarkt hätte insofern « ein günsti¬
geres Resultat liefern können , als rin dreifach größeres Quantum
Leder, aiS das zu Markt gebrachte , verkauft worden wäre , so groß
war die Nachfrage . Für 69,953 Pf ». Leder wurde eine Summe
von 82,000 fl . umgesezt . Hievon kamen allein ISO Ctr . such
Worms , da « übrige nach Berlin , Bade » , Karlsruhe , Küuzelsau ,
Mainz u., s. f.

— Die Ludwigsdurger baden für die auf den 24. Dez . ange -
sezte Nachwahl den Herr » Generalmajor vo« Rüpplin im Auge .

— Die Sammlung für die Kinder de - ermordeten Lantjägers
Schäfle mag jezt an die 700 fl . allein für Stuttgart und C <mn -
stadt betragen . In lezterem Orte hak Polizeiwachtmeister geller
117 fl. gesammelt . Einem der acht Waisen hat ein besonderer
glücklicher Stern geleuchtet . Di « Aff -ffor C unzinger ' schen Ehe -
teure in Heilbro au, deren Ehe kinderlos geblieben ist , Kaden das
jüngste der Kinder an Kindesstatt angenommen . ( v . B . )

Oberndorf . Am IS. Dezember ist der Pächter des Frei -
herrlich v. Stainsckea Gates Lichteueg g , Wilbelm Zaritz , im
rüstigsten Mavnesalter gestorben . Dieser Sterbefall erregt ein
um so gerechtere « Bedauern , als Zaritz durch Fleiß und «inen ratio¬
nellen Wirthschaitsvetried für unsere Bauern ein Vorbild gewesen
und nicht wenig zu Hebung der Landwirthickaft in unserer Umge¬
gend beigetragen bat . Bejonders hat die Art und Weise seines
Repsdaues viele Nachahmer gefunden , die dem Verstorbenen
eine dankbare Erinnerung bewahren werten .

Eßlingen , den 16 . Dez Sestern fand aus dem Postamts -
gebäude in Stuttgart eine Auktion verschiedener Goldwaaren statt ,
mit welchen es eine eigene Bewandtniß hatte . Ein Pforzheimer
Goldwaarenfabrikant versandte ein Paquet Goldwaaren , welche-
mit SOü fl . deklarier war . Das Paqaet kam auf nnbeareist che
Weise oei dem Stuttgarter Postamt « abhanden , und das Postamt
mußte dem Absender den d - klarirten Werth ersezen. Vor mehre -
rrn Monareo fanden nun bei Ulm s Soldaken onter einem Stein -
Hansen zufällig mehrere Uhrenk «ttrn , Schlüssel , und es st -llte sich
bei deu aagestelllen Nachforschaageu beravs , daß dies« Maaren

sich in jenem Paquet befunden habe» . Da « K . Postamt ließ nun
dem Goldwaare « ladl >kavk« ll die Wahl , ob er die Waarrn wieder
wolle oder nicht , und da er dieses verneinte , wurden dieselbe»

gestern verkauft , und soll, wir ich hörte , mehr als der deklarirte
Werth erlöst worden seyn. <H . T . )

Hriibronn , den lg . Dez. Die Kälte und der massenhaft
gefallene Schnee haben im Laufe dieser Woche auf di« Geschäfte

sehr hemmend gewirkt , und es hat fast gar kein Umso« voa Be¬

lang st- ttgefunvev . Die Geschäfte in Rep « und Oei stocken immer

noch und es warten dir Reps - und Oelbrst,er immer noch auf
«inen Zwpnls , der nach aller Meinung nicht mehr lange ausblei -

ben dürfte . Rep « wird zu 30 fl . angeboren, , und Rüböl ist zu
30' /, fl . b >« 31 fl . ohne Faß zu haben . Mohnöl 40 fl . Leinöl

Er fl. Für Leinsamen wird si ' /r gefordert , und 23 fl . « «boten .
Repskuchen gefragt 60 fl . per 1010 Stück . Leinkuchen 64 fl . per

1010 Stück . Neuer 3blätt . Kleesaameo 36 bis 38 fl Neuer La-

zerner Kiersaamen Z4 bis zz fl . per 108 Piund . (H . Frschrbl . )
- Das Deutsche Blksbl . thrilt aus Srtedrichshafen mit , der
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Fremdenverkehr sei durch den Winter in 's Stocken - erathen , da¬
gegen gebe der Güterverkehr noch lebhaft insbesondere aber der
Kruchtverkehr . Im abgelaufenev Monat November sind in die
Schweiz ood nach Boralberg 16,302 Scheffel Getreide und Hül¬
senfrüchte ausgesührt worden , darunter 11,474 Scheffel Kernen ,
1735 Scheffel Gerste , 2706 Scheffel Hader und 287 Scheffel Hülsen -
früchte . Während der abgetauleneu 11 Monate hat die Schweiz
und Boralberg durch Vermittlung der württenbergische » Bodrn -
seehäfeo im Ganzen 153 . 970 Schfl . Getreide und Lüljenfrüchlen
bezogen , darunter 1338 Schfl . Waizeo , 111,776 Sckfl . Kernen ,
1653 Schfl . Roggen , 9V47 Schfl . Gerste , 1334 Schfl . Malz , 28,296
Schfl . Haber , 536 Schfl . Hülsenfrüchte , Endlich betrug die Mehl¬
ausfuhr 7408 Centn » .

Geldsovte « .
Pistolen . . . : . . . » 9 . 34' /-—35 ' /-.

dito preußische . „ 9 . 53 ' /, - 54' /-.
Holländische Zehnguldenstückt . . . . . . . 9. 42 —43.Dukaten . s . 32 —33 .20-Franken stücke . . » 9 . 20— 21 .
Englische Souvereigns . » 11 . 43—45.
Preußische Thal « . »5-Fra »kenstücke . »Preußische Kassenscheine . . . . » 1 . 44°,s—' /».

Redigirt , gedruckt und verlegt von Will ». Brandecker .
Empfingen , K . Pr . O . A . Haigenoch .
1 Scha ^weideVerpackt »vg

Die hiesige Ge¬
meinde gedenkt
ihre Schafweide ,

»auf welcher 300
, Stücke gut er¬

nährt werden können , am
Samstag den 29 . diese« Monats ,

Morgens 10 Uhr,
auf 1 oder 3 Zähre zu verpachten , wozu
die Liebhaber eivgeladen werden , an obigem
Tage und Stunde auf dem hiesigen Rath¬
hause unter der Bedingung erscheinen zu
wollen , daß fremde Steigerer sich mit Ber -
mögensZeugniffen zu versehen haben .

Die näheren Bedingniffe werden vor der
Verhandlung eröffnet . Den 12 . Dez . 1855.

Bürgermeist » Hipp .

Dettingen , K . Oberamts tzaigerloch .
i SchasweideBerleihuug .

Der Pacht der
biesiarn Sckai -
weide , auf wel¬

scher 15» Stücke
__ wohl ernährt

werden können , gehr am 31 . d . Mts . z«
Ende , und wird nun dieselbe am gleichen
Tag « (Montag », Morgens 10 Uhr , auf 1
over 5 Jai »re wieder verpachtet , wozu man
die Pachtliedhaber auf das Ratbhaus da¬
hier mit dem Bewirke » einladet » daß sich
fremde Steigerer mit legaliflrten Vermö¬
gens - und LeumundsZeugniffrn auszuwei¬
sen haben .

Die Pachtbedingungen werden vor der
Verhandlung eröffnet werden .

Den 12. Dez . »855 . K . Bürgermeisteramt .
_ Baur .

Dettenser , K . Preuß . O . A . Haigerloch .
1 SchasweideVerpachtimg .

Di « Gemerude
Dettevsee beab¬

sichtigt , ihre
sSchafweide , wel -

_ »che im Vorsom¬
mer 110 u . im Nachsommer 140 —160 Stücke
ernährt , aus 1 ob » auch z Jahre zu verpach¬
ten . 3u diesem Behuf « ist Tagfakrt auf

Montag den 31 . Dezember d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

bi» auf das Ralthaus anberaumt , wozu
Liebhaber böflichst eingeladen werden mit
dem Bemerken , daß sich aoswSrtige unbe¬
kannte Steigerer mit bekannten inländi¬
schen Bürgen »u versehen haben . Bemerkt
wird noch, daß ein szhr geräumiger Schaf¬
stall im kiesigen Temenidehaus , worin nicht
nur während de« stürmischen Wetters im
Sommer die Schale eivgetrieben , sondern
auch den Winter hindurch bis 150 Stücke
gut gewintert werden können , dem Pächter
zur Disposition gestellt wird .

Den 7 . Dez . 1855. K . Bürgermeisteramt .
_ _ Fischer .

2 Oberndorf .
Sine VrivatMalzschrotMaschine

wird zu kaufen gesucht . Näheres sagt das
Comtoir dieses Blattes .

Im Literatur - u . KunstComptoir in Berlin ist soeben erschie¬
nen und durch alle Buchhandlungen des An - und Auslandes zu beziehen, in
Tuttlingen vorräthig bei C L Kling :

Die

nnder dev Planeten
und deren Einfluß und Wirkungen auf den Menschen , sowohl

bei seiner Geburt , wie auf sein ganzes Leben ,

«

8

s

I

8

oder
> neue philosophische
Natur - und Monatszettel

( Planeten )
für das weibliche und männliche Geschlecht .Nach den besten Quellen : wie di« Astronomie von Herschel , die natorhlstorischen

Borträge von vr . und Professor Bischoff , die üb» 150 Zähre alte Physiognomiavon Schalihen rc .
Bearbeitet und heraosgegebeo von

, K . M . Zimmermano .
Mit mehreren » läuternden schön lilhographirten Tafeln .Preis nur 54 kr.

Dieses Werk ist für jeden Menschen von größtem Interesse , es ist Jedem ohneAusnahme e « n Führer in die Geheimnisse der Natur , und der Ein¬fluß und die Einwirkungen anderer Welten auf unsere Welt und uns » » W« ltauf andere Welten wird in diese « Werk hinreichend bewiesen und dargetban .Ausser seinem höchst interessanten u . belehrenden Inhalte über den Bau der Erdeund des Himmels enthält dieß Werk 24 .Movatszettel oder sogenaonte Planeten »wovon 12 für das weibliche Geschlecht und 12 für das männliche Geschlecht be¬
stimmt sind, und durch welche ein Zeder im Stande , st , von der Vergangenheitauf die Zukunft zu reflektiren . Die Mottos zu den Monatszettela für da« weib¬
liche Geschlecht stad vom Zanuar bis zum Dezember eine fortlaufende Bomea -
sprache ; die Mottos zu de » Monatszetteln für das männliche Geschlecht stad
Sentenzen der größten Classik» , wie Schiller , « öthr , Herder rc. rc.

8
8

SpreugerleSsormer »
in Guttapercha , durch Schönheit u . Wohl¬
feilheit sich vortheilhaft ausjeichnend , sind

wieder in mehr als 60 Namern von 6 kr.
dis 1 fl . 36 kr. zU haben bei

Karl Stänglen ,
Militärstraße Nro. 35 in Stuttgart .
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Beachrungswerthe Anzeige für die Besizer der Wahrsage - ^
Karren der Mlle . Lendrmand . ^

Im Literatur - « . KunstComptoir in Berlin ist soeben M
erschienen und durch alle Buchhandlungen des Zn - u . Auslandes zu beziehen,
in Tuttlingen vorräihig bei G L Kling : W

Physiognomik
Chi

'LE

und die
vomantie

oder :
Die Knnst ,

aus der Bildung des Gesichts und der Mie¬
nen , sowie aus den Linien der Hand sich selbst
und Andern wahrzusagen und so seine eigene,
wie auch die Zukunft Anderer vorherzubestim -

wen und kennen zu lernen ,
von der

weltberühmten Wahrsagerin
Mle . I -enormauä

aus Paris ,
welche die wichtigsten Ereignisse der Zukunft
vorhrrsogle und vielen hohen Personen ihren

zukünftigen Glanz u . ihre Größe , wie euch
ihren Fall uns llnterang , ja sogar ihren Todestag prophezeite .

N : ch den binterlaffenen , höchst interessanten Mauuscripten getreu bearbeitet und
herausgegeben von der

Gräfin von G * "

Zweite , mit der Lebensbeschreibung der Mile . Leuormand , wie auch mit vielen
der bedeutendsten Proben ihrer Kunst vermehrte Auflage .

Emsig rechtmäßige Ausgabe .
Mit ir höchst interessanten und erläuteraden Abbildungen .

Preis nur 36 kr .
Das Myst .sche, was die W ' brsagaugen , das Kartenlegen und die Kunst , ari¬

dem Liniamenr der Hand , de « G : fl -Vt< o er de« Schädels wahrzusigea , umgibt ,
endlich der Trieb des Menschen nach Glückseligkeit , verbanden mir der Neigung ,
die Zukun ' t , n erforschen — hat sich zu allen Zelten und bei allen Bölkern , bei
den kaltivwtesten , sowie bei den royesteo , Anhänger erworben . Unter Allen , die
tiesem Drang « des Menschen Genüge zu leisten versuchten , hat Niemand so ho¬
hen Ruhm erlangt , ats Mlle . Lenorwand , und so möge denn dieses Merkchen der
wegen ihrer Kunst so bochzeseiertea Wahrsagerin Frankreichs auch «ine weitere
recht günstige Aufnahme st den . Sin Beweis von dem höchst interes¬
santen Zn halte des Werke « mag der seyn , daß innerhalb welli¬
ger Wochen die erste , mehrere Tausend Eremplare starke Aus¬
lage abgesezt wurde, >uud durch die zahlreichen Bestellungen , welche täglich
aus Nah und Kern hierauf eingehen , bereits die dritte Auflage in Angriff ge¬
nommen worden ist.

Dieses Merkchen wird auch ganz besonders Denjenigen als unentbehrlich
empfohlen , we .che die „Wahriagerkarten der Leaormanb " bereit « besizen.

tzl _ _
1 Rosenfeld .

GländigerAufruf .
Dir G äubiger des kürzlich verstorbenen

Maltin Zimnsermann , Schlossers von
hier , insbesondere diejenigen , gegen welche
er BürgjchaftsBerdinolirhkkiten eingegav -
geu , ebenso die , welche Abrechnungen ha¬
ben , werden dem Wunsa,e der Erben ge¬
mäß hi ' Mit aukgefordert , ihre Ansprüche
binnen 20 Tagen bei hiesige»» Stabtschult -
hrißevamt anzozeiqen , widrigenialls sie die
«us der Unterlassung entstehenden Nach -

L

ES»

O

thrile sich selbst »umschreiben hätte » ; auch
wird von diesen Erben ein vollständiger
Schlofferwerkzeng mit 3 Schraubstöcken u .
ein bedeutender Kvhleovorrath am 27 . De¬
zember d . Z . verkauft , wozu Kaaisiiebha
der eingeladen werden . Wa » seuger « cht .

vst . Stadtscholth eiß Kipp ._
Rottenborg .

Hopfeosacktrrch
ist fortwährend zu haben bei

Carl Sautermeister .

! Hechingen .

GefchäftsEmpfehlsng .
3udem ich hiemit bekannt

mache , daß ich mein Geschäft
hier im Haust des Herrn Ludwig Kauf - .
mann vor dem Oderihor «röffnet habe ,
empfehle ich mich zugleich in der pünkt¬
lichsten Fertigung von optische » ,
physikalische « uno mathema¬
tische » J » stv » me » te » , che¬
mische» , elektromagnetische »
Apparate » , von gewöhnlichen Hand -
bis zu den feinsten Analysenwaagen , so
wie aller im mechanischen Fach « vvrkom -
menden Arbeiten und Reparaturen , und
bitte unter Zusicherung promter und bil¬
liger Bedienung nm geneigten Z ispruck .

Richard Schüler , MechanikuS .
Sradt Hall .

HeirathsGelegenbeit
Zn der Nähe dieser gewerblichen Stadt

kann ein junger Mavri oder auch ei » jun -"
ges Frauenzimmer katholischer Confessio»
mit 4 bis 5 tausend Gulden Vermögen in
eine sehr vortheilhafte eheliche Verbindung
treten .

Wenn nämlich ein junger Mann zu ei¬
nem tbät ' gen und zweckmäßigen Umtrieb
der Bäckerei , verbunden mit einer Wirth -
schaflsgerechtigkeit und Bierbrauerei , auch
nicht unbedeutender Oekonomie , die, erfor¬
derlichen Kenntnisse brsizt , so kann demsel¬
ben' ein für eine Familie hinlänglicher Er¬
werb neben sonstigen angenehmen Verhält¬
nissen bei der ireusdlich -n Lage des Ortes
in jeder Hinsicht zugesichert werden .

Unter Zusich rung der strengsten Ver¬
schwiegenheit ertheut auf portofreie An¬
träge hierüber nähere Auskunft
_ Notar Ga n ü er in Hall .

Fruchtpresse
Oberndori . den 14 . Drzdr .

Waizen . . 2fl. 54kr. 2fl. 44kr . 2fl . 32kr.
Kernen . . . rfl .42kr . 2fl . 36kr . 2fl.32kr.
Gerste . . . isl . üokr. Ifl . i5kr . - fl. - kr .
Haber . . . —fl . 38kr .— fl . 34kr. —fl . zokr .

Tuttlingen , den 10 . Dez.
Kernen . . . 2fl . 42kr . 2fl. 24kr. 2fl . —kr
Mühlfrucht . ifl . i3kr . i-fl . 3kc . - ff . L6kr.
Gerste . . . lfl . 2 ikr . ifl . i6kr . ist . 2kr.
Haber . . . — fl. 34kr. - fl .53kr.— fl .26kr.

H « chiug « u , den 12 . Dezbr .
Dinkel . . . ifl . 6kr . ifl . 4kr . ifl . — kr.
Haber . . . — fl .40kr .— fl . 3Skr.— fl.37kr.
Gerste . . . ifl . 22kr . ifl . 20kr . ifl . iskr .

Bammertingen , den 7 . Dez.
Beesen . . . — fl . 59kr . — fl . 56kr . — fl. 52kr.
Haber . . . — ff . 38kr . — fl . 37kr . — fl. 56kr.
« erste . . . ifl . iskr . ifl . i2kr . Ifl . 9kk .
Kernen . . . 2fl . 20kr . — fl . —kr . — fl.— kr .

Riedlingeu , den 10 . Dez.
Kernen . . . rfl .57kr . rfl . 4ikr . sfl .rikr .
Roggen . . ifl . bOkr . ifl .45kr . ifl . 40 kr .
« erste . . . ifl . 38kr . ifl . sLkr. ifl . 6kr.
Haber . . . —fl .40kr .—fl.Z5v .— si- 3»kr.

Sulz , den 15 . Dezember .
Waizen . . zßl. 4 » . - ^- . —kr . 2fl.46N .
Kernen . . . rMvkr .—fl .— kr. 2fl.24kr.
Roggen . . — flii- tzr. - fl . - kr . ifl . 46kr .
Gerste . . . ifl . 28kr . - fl . - kr . ifl .21 kr .
Haber . . . — fliZikr . —fl. - kr.— fl . 30kr.
Bohnen . . — fl . — kr . - fl . — kr . ifl . jokr .

Stuttgart , den 11 . Dez.
Kerneo . . . — fl. — kr. sfl .40kr. - fl. - kr.
Berste . . . - fl . - kr. ifl . rikr . - fl. - kr .
Ha der . . . - « . - kr . - S .4Lk- . - il . - kr .
( Mit dem heutigen Schwarzwaider Boren

werden drei Beilagen auSgegebty . )
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